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Antrag: Patenschaft für ein Seenotrettungsschiff 

- Die Verwaltung wird beauftragt, zu prüfen, wie die Stadt eine Patenschaft für ein ziviles 

Seenotrettungsschiff übernehmen kann. 

 

Begründung: 

Tübingen ist Mitglied des Bündnisses "Sicherer Hafen" und setzt sich hiermit gemeinsam mit 

zahlreichen anderen Städten u.a. für die Seenotrettung im Mittelmeer ein. “Sichere Häfen” lehnen 

die Kriminalisierung der Seenotrettung ab. Durch die Übernahme einer Patenschaft für ein ziviles 

Seenotrettungsschiff können wir diese Worte Taten werden lassen. In ganz Deutschland haben 

bereits viele Kommunen Patenschaften für zivile Rettungsschiffe übernommen (Konstanz, Bochum, 

Köln, Osnabrück, Braunschweig, Potsdam, Oldenburg, Erlangen, etc.).  

Das Mittelmeer ist die tödlichste Grenze weltweit. Dennoch haben Deutschland und die EU ihre 

Rettungsmissionen beendet. Private Organisationen versuchen dieses Mindestmaß an 

Menschlichkeit aufrechtzuerhalten. Man darf keine Menschen ertrinken lassen. Seit 2020 entsenden 

Organisationen wie SOS Méditerranée, Mission Lifeline, Sea-Watch, Ärzte ohne Grenzen, Sea Eye 

und andere Rettungsschiffe ins Mittelmeer.  

Angesichts der erneut steigenden Anzahl an ertrunkenen Menschen im Mittelmeer können die 

Kommunen durch die Übernahme einer Patenschaft für ein Rettungsschiff ihre Erklärung zum 

"Sicheren Hafen" mit Nachdruck unterstreichen und aktiv dafür einsetzen, dass keine  Menschen bei 

der Einreise über die Seegrenzen Europas sterben. Auf diese Weise möchten wir auch unsere 

Ernsthaftigkeit und unsere Bereitschaft zur Aufnahme von geflüchteten und geretteten Menschen 

bekräftigen. 
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